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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. „Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß in den Anlagen der Ausführungsanweiſung 
zum Reichsgeſetz vom 1. Juni 1891, betreffend Abänderung der Gewerbeordnung, ſich folgende 
Druckfehler befinden: 
1. Im Formular C. muß es auf der Vorderſeite unter No. 7 bis 9 der Erläuterungen heißen: 
a. unter No. 7 ſtatt Spalte 10 Spalte 12, 
b. ” „. 77 77 11 77 13, 
9 C. 77 7 77 17 12 ” 14, 
2. Im Formular ) iſt auf der Vorderſeite 
a. die Gruppe „Bekleidung und Reinigung“ nicht mit VIII ſondern mit XIII, 
4 b. die Gruppe „Polygraphiſche Gewerbe“ nicht mit XIV ſondern mit XV zu bezeichnen. 
In gleicher Weiſe find die mitgetheilten Formulare O und J zu berichtigen. 
Danzig, den 16. April 1892. 
Der Regierung s⸗Präſident 1 
Vorſtehendes theile ich den Herren Amtsvorſtehern zur Kenntnißnahme und Beachtung mit 
Danzig, den 21. April 1892. 
enn 


F r 


2. Die Ortsvorſtände beauftrage ich nochmals, von dem Auftreten der Maul⸗ und 
klauenſeuche in der Ortſchaft, ſowie von jedem neuen Seuchenausbruche in einem anderen Ge⸗ 
Höfte derſelben Ortſchaft, ] 


owohl mir als der vorgelegten Ortspolizeibehörde ſofort Anzeige zu machen. 
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Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, den erſtmaligen Ausbruch der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche in einem Orte ſchleunigſt durch den beamteten Thierarzt feſtſtellen zu laſſen und bei der 
Dringlichkeit der Sache den Herrn Departements⸗Thierarzt Preuße hierſelbſt telegraphiſch zu 
requiriren. 

Das Protokoll über den Befund des Thierarztes iſt mir jedesmal mit dem Bericht über 
die getroffenen polizeilichen Schutzmaßregeln einzureichen. 

Danzig, den 4. Mai 1892. 

Der ere 

3. Die in dem Erlaſſe meines Amtsvorgängers vom 4. September 1890 — G III 1619 
— ausgeſprochene Erwartung, daß bei Gelegenheit der am 1. Dezember 1890 ſtattſindenden 
allgemeinen Volkszählung im Deutſchen Reiche die Volksſchullehrer an dem Zählgeſchaft ſich in 
der einen oder anderen Weiſe mithelfend beiheiligen würden, hat ſich zu meiner Freude erfüllt, 
inrem ih aus einer Mittheilung des Herrn Miniſters des Innern erſehe, daß in verſchiedenen 
Bezirken dle Volksſchullehrer bei der Ausführung des Zählgeſchäfts mit Rührigkeit und Arkeus⸗ 
freudigkeit mitgewirkt haben. 

Ich nehme hieraus Veranlaſſung. den Lehrern meine Anerkennung auszuſprechen und 
veranlaſſe die Königliche Regierung, die Betheiligten hiervon in geeigneter Weiſe in Kenntniß 
zu ſetzen. 

Berlin, den 6. April 1892. 

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
An ſämmtliche Königliche Regierungen. gez. Boſſe. 

Den vorſtehenden Mintſtertal⸗Erlaß theile ich den Herren Lehrern im Kreiſe zur Kenntniß⸗ 

nahme mit. 


Danzig, den 2. Mai 1892. 
Der, Lan dra teh 
4. Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß vom 6. April cr. dem Verein zur 
Förderung der Pferde- und Viehzucht in den Harzlandſchaften zu Quedlinburg die Erlaubniß 
ertheilt, im Laufe dleſes Jahres eine öffentliche Verlooſung von Wagen, Pferden, Reit⸗, Fahr⸗ 
und Jagd⸗Geräthen zu veranſtalten und die in Ausſicht genommenen 15000 Looſe zu je 3 oN 
im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Danzig, den 4. Mal 1892. 
Der La wen hr a 
5. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt⸗Verfügung vom 17. März d. J. erſuche ich die 
Herren Borfigenden der Schulvorſtände der Schulen im hieſigen Kreiſe, mir binnen 8 Tagen 
das Ergebniß der Reviſion der Schulkaſſen⸗Rechnungen für das Jahr 1891/92 mitzutheilen. 
Danzig, den 3. Mai 1892. 
De eg L a en d v e hd 
6. In den Gehöften des Brauereibeſitzers Mayer und des Fleiſchermelſters Gieſe zu Gr. 
Suckſchin iſt unter tem Rindvieh und den Schweinen die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 4. Mal 1892. 
er ane 


7. Unter den Pferden des Hofbeſitzers Schmidtkowski in Nobel ift die Influenzakrankheit 
ausgebrochen. 
Danzig, den 3. Mai 1892. Der Landrath. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Das Preußiſche Ansführungsgeſetz zum Bundesgeſetze über den Unterſtützungs wohnſitz 
vom 8. März 1871 ertheilte in $ 31 den Landarmenverbänden die Befugnik, die Koſten der 
öffentlichen Armenpflege, welche die Fürſorge für Geiſteskranke, Idioten, Taubſtumme, Siehe und 
Blinde — die ſogenannte außerordentliche Armenlaſt (8 32 ej. J.) — verurſacht, unmittelbar 
zu übernehmen. Von dieſer Befugniß hat der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Verband als Verwalter 
des Weſſpreußtſchen Landarmenverbandes im Intereſſe der Weſtpreußiſchen Ortsarmenverbände 
in umfaſſender Weiſe weitgehenden Gebrauch gemacht, indem er den Ortsarmenverbänden für die 
ihrer Fürſorge anheimgefallenen, der Anſtaltspflege bedürftigen Geiſteskranken, Idioten, Epileptiſchen, 
Taubſtummen und Blinden durchweg Freiſtellen — ſei es in feinen eigenen, ſei es in geeigneten 
Privatanſtalten — zur Verfügung geſtellt hat, ohne von tiefen fürſorgepflichtigen Verbänden Bei⸗ 
träge zu den Verpflegungskoſten jedes einzelnen Armenfalls zu verlangen. 

Der durch das Ausführungsgeſetz vom 8. März 1871 geſchaffene rechtliche Zuſtand hat 
durch das Geſetz vom 11. Juli 1891, betreffend Abänderung der 88 31. 65 und 68 des Geſetzes 
zur Ausführung des Bundesgeſetzes über den Unterſtützungs⸗Wohnſitz vom 8. März 1871, eine 
weſentliche und durchgreifende Veränderung erfahren. Artikel I 8 31 dieſes Geſetzes, welches am 
1. April 1393 in Kraft tritt, legt den Landarmenverbänden die Verpflichtung auf, für Be⸗ 


wahrung, Kur und Pflege der hülfsbedürftigen Geiſteskranken, Idioten, Epi⸗ 
leptiſchen, Taubſtummen und Blinden, ſoweit dieſelben der Anſtalts⸗ 
pflege bedürfen, geeigneten Anſtalten Fürſorge zu treffen, d. h. ſoweit die eigenen, 


bereits vorhandenen Anſtalten des Landarmenderbandes oder die verfügbaren geeigneten Privat⸗ 
anftalten in ſeinem Bezirke hierzu nicht ausreichen, im Wege einer ordnungsmäßigen Geſchäfts⸗ 
führung auf eine hinreichende Vergrößerung oder Vermehrung feiner Anſtalten Bedacht zu neh men. 
Nach Artſkel IS 31 a desselben Geſetzes trägt der Landarmen⸗Verband die allgemeinen Ver⸗ 
waltungskoſten der Anſtalten und dle Koſten der von der Anſtalt felbft bewirkten Beerdigung, iſt 
dagegen berechtigt, ſofern es ſich nicht um einen landarmen Hülfsberürftigen handelt, vorbehalt⸗ 
lich anderweitiger Vereirbarung Erſatz der ſonſtigen Koſten von dem endgültig unterſtützungs⸗ 
pflichtigen Ortsarmenverbande zu verlangen. Die Erſtattung erfolgt durch Vermittelung des 
Kreiſes, welchem dieſer Ortsarmenderband anzehört; der Kreis iſt verpflichtet, dem Orts armen⸗ 
verbanre m indeſteus zwei Drittel der von Letzterem aufzubringenden Koſten als Beihilfe zu ges 
ren Die Beſtimmungen über die Aufnahme und Entlaffung der Anſtaltspflegebedürftigen, 
zowie über die Höhe der zu erftattenden Koſten ſellen nach Artikel 1 8 31 b des Geſetzes in 
Reglements getroffen werden, welche der Genehmigung der zuſtändigen Herren Miniſter unterliegen. 
Aus Anlaß dieſer Vorſchriften des Geſetzes vom 11. Juli 1891, wishes ſich als eine 
ar mengeſetzliche Novelle von ſehr großer Tragweite charakteriſirt und an die Landarmenverbände 
weltgehende finanzielle Anforderungen ſtellt, hat der 15. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Landtag in 
ſeiner Sitzung vom 25. Februar d. J. beſchloſſen: 
in die gemäß Artikel I 8 31 b des Geſetzes vom 11. Juli 1891 aufzuſtellenden 
Reglements die Beſtimmung aufzunehmen, daß die Ortsarmenverbände die Koſten der 
Bewahrung, Kur und Pflege der in die Fürſorge des Weſtpreußiſchen Landarmen⸗ 
Verbandes aufgenommenen hülfsberürftigen Geiſteskranken, Idioten, Epileptiſchen, 
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Taubſtummen und Blinden — mit Ausnahme der allgemeinen Verwaltungskoſten und 
der Koſten der von der Anſtalt ſelbſt bewirkten Beerdigung — nach beſtimmten 
Pauſchalſätzen zu erſtatten haben. Als Zeitpunkt für die Vertheilung der Koſten nach 
§ 31 a l. c. wird der 1. April 1894 in Ausſicht genommen. 


Um Material für die Beantwortung der Frage zu gewinnen, ob die beiden vorhandenen 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten zur Aufnahme der in der Provinz vorhandenen hülfs⸗ 
bedürftigen und der Anſtaltspflege bedürftigen Geiſteskranken genügen oder ob behufs Erfüllung 
der dem Weſtpreußiſchen Landarmen⸗Verbande auf dem Gebiete der Irrenpflege durch das Geſetz 
vom 11. Juli 1891 auferlegten Verpflichtungen der Bau einer dritten Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
nothwendig erſcheint, ſowie ob und in welchem Umfange eine Anſtalt für Epileptiſche behufs Aus⸗ 
übung der Fürſorge für die in der Provinz vorhandenen hülfsbedürftigen und der Anſtaltspflege 
bedürftigen Epileptiſchen errichtet werden muß, hat der Provinzial⸗Landtag ferner den Provinzial⸗ 
Ausſchuß erſucht: 

durch Rückfrage bei den Kreisausſchüſſen und Magiſtraten feſtzuſtellen, welche Anzahl 
von hülfsbevürftigen und der Anſtaltspflege bedürftigen Geiſteskranken und Epileptiſchen 
in ihren Bezirken vorhanden ſind und — bei Vertheilung der Koſtenlaſt gemäß 
§ 31 a 1. c. der Fürſorge des Landarmen Verbandes überwieſen werden ſollen. 


Behufs Erledigung dleſes Beſchluſſes des Provinzial⸗Landtages beehre ich mich, an Euer 
Hochwohlgeboren das ganz ergebenſte Erſuchen zu richten, in geeigneter Weiſe ſehr gefälligſt feſt⸗ 
ſtellen zu wollen: 

1. wie viele hülfsbedürftige und der Anſtaltspflege bedürftige Geiſteskranke, 

2. wie viele hülfsbedürftige und der Anſtaltspflege bedürftige Epileptiſche 
in dem dortigen Kreiſe vorhanden ſind, und wie viele dieſer Getſteskranken und Epileptiſchen — 
bei Vertheilung der Koſtenlaſt gemäß Artikel I $ 31a 1. c. das heißt wenn die endgültig unter: 
ſtützungspflichtigen Ortsarmenverbände , der Kreis 2/3 der Koſten der Bewahrung, Kur und 
Pflege der Kranken mit Ausnahme der allgemeinen Verwaltungskoſten und der oben näher 
begrenzten Beerdigungskoſten zu erſtatten haben, — nach dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 
11. Juli 1891 vorausſichtlich der Fürſorge des Weſtpreußiſchen Landarmen⸗Verbandes werden 
überwieſen werden. Bei den hierüber anzuſtellenden Ermittelungen wird beſonders zu berück⸗ 
ſichtigen ſein, daß die Fürſorgepflicht des Landarmen⸗Verbandes ſich nur auf die Bewahrung, Kur 
und Pflege hülfsbedürftiger undder Anſtaltspflege bedürftiger Geiſteskranker und Epileptiſcher 
erſtreckt, dagegen nicht den Unterricht, die Erziehung und Ausbildung ſolcher Perſonen umfaßt. 
In die aufzuſtellenden Liſten ſind mithin diejenigen Geiſteskranken und Epileptiſchen, welche im 
armenrechtlichem Sinne noch nicht hülfsbedürftig, das heißt nicht bereits verarmt ſind, oder 
welche der Anſtaltspflege nicht bedürfen, nicht aufzunehmen. 


Ferner bemerke ich ergebenſt, daß die von den Ortsarmenverbänden mit 1/3, von den 
Kreiſen mit 2/5 gemäß § 31a J. c. zu erſtattenden Koſten unter Berückſichtigung der von dem 
Bundesamt für das Heimathweſen inſtanziell feſtgelegten Grundſätze über den Begriff der „all⸗ 
gemeinen Verwaltungskoſten“ zu bemeſſen ſind, im Weſentlichen in den Koſten der Beköſtigung der 
Kranken und Bedienſteten und den Koſten für Medikamente beſtehen und vorausſichtlich in den 
aufzuſtellenden Reglements auf 200 bis 210 M jährlich für jeden Geiſteskranken und Epileptiſchen 
werden feſtgeſetzt werden. Hiernach würde der fürſorgepflichtige Ortsarmenverband jährlich 
66 bis 70 MR, der Kreis 133½½ bis 140 A für jeden in die Provinzial⸗Anſtalt aufs 
genommenen Kranken zu erſtatten haben. 
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Euer Hochwohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt, mir das Ergebniß der angeſtellten Er⸗ 
mittelungen mit thunlichſter Beſchleunigung gefälligſt mittheilen zu wollen. 
gez. Jaeckel. 

An den Vorſitzenden des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
Königlichen Landrath Herrn Dr. Maurach, 
Hochwohlgeboren hier. 

Die Ortsvorſtände des Kreiſes erſuche ich: 4 } 
1. von den in ihren Ortſchaften befindlichen hülfsbedürftigen und der Aufnahme in 
eine Irrenanſtalt bedürftigen Geiſteskranken. a 
2. von den in ihren Ortſchaften wohnhaften hülfsbedürftigen und ber Aufnahme in 
eine Heilanſtalt bedürftigen Epileptiſchen : je > 
zwei beſondere Nachweiſungen nach dem untenſtehenden Schema aufzuftellen und mir dieſelben — 
oder falls derartige Perſonen nicht vorhanden ſind, Vacatanzeigen — bis zum 12. Mai cr. zur 
Vermeidung Toftenpflichtiger Abholung einzureichen. 
Nachweiſung 2 
der in der Ortſchatft. . . . vorhandenen hülfsberürftigen Epileptiſchen (Geiſteskranken), 
welche der Aufnahme in eine Heilanſtalt (Irrenanſtalt) berürftig find. 


s| a ’ Vermögens⸗ 

= E Stand [Name, Stand Verhältniſſe Der Kranke 
2 Des Kranken 2 2 des und Wohnort] des Kranken] iſt orts⸗ 
2 2 der Eltern des bezw. der | behörig 

5 Zuname. Vorname. Kranken. [Kranken. Eltern des⸗ 19 5 

— & jelben. 

1. 2 3. 1 5. I 2 7. | 8. 


Danzig, den 3. Mai 1892. 

Der Landrat h 
Ei als Vorſitzender des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
9. In dem von dem Herrn Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten erlaſſenen, unterm 4. März 1889 in den Amtsblättern der Königlichen Regierungen hier 
und zu Gumbinnen pro 1889 Stück 12, Seite 64 und Stück 13, Seite 96 von mir veröffent- 
lichten Beſtimmungen, betreffend den Betrieb der hier neu errichteten Lympherzeugungsanſtalt für 
die Provinzen Oft: und Weſtpreußen, ift unter No. 3 angeordnet worden, daß die Anträge auf 
Lieferung thieriſchen Impfſtoffes mindeſtens 14 Tage bevor die Verwendung deſſelben ftattfinden 
ſoll, bei dem Anſtalts⸗Dirigenten anzubringen ſind. Da, wenn auf dieſer Beſtellfriſt beſtanden 
d. in denjenigen Fällen, in denen es ſich um Impfungen wegen Ausbruchs der natürlichen 
ficht handelt, eine der Verbreitung der Krankheit günſtige Verzögerung der Impfungen zu be⸗ 
gal ſteht, ſo hat der Miniſter den Dirigenten der gedachten Anſtalt angewieſen, in allen 
Fallen dieſer Art den Impſſtoff ohne Friſt und mit möglicht großer Beſchleunigung zu verabfolgen 
a für die erſten Bedürfniſſe einen für etwa tauſend Impfungen ausreichenden Vorrath von 
Impfſtoff in wirkſamem Zuſtande ſtets bereit zu halten. 
e bringe dies mit Bezug auf meine obige Bekanntmachung hierdurch zur öffentlichen 


Königsberg, den 26. März 1892. 


Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen. 
(L. S.) In Vertretung gez. Maubach. 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 15. April 1892. 
Der Regierungs⸗ Präſident. 
10. Bekanntmachung. 
Inſtitut zur Ausbildung von Lehrſchmiede⸗Meiſtern zu Charlottenburg. 

Durch hohe Verfügung vom 17. Juli 1891 hat Se. Excellenz der Herr Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domainen und Forſten das Statut des oben bezeichneten Inſtttuts genehmigt. 

Die Lehrzeit dauert vier Monate. Der Unterricht iſt unentgeltlich. Es werden nur 
Schmiede zugelaſſen, welche die Prüfung als Schmiedemeiſter, ſowie die durch das Geſetz vom 
18. Juni 1884 angeordnete Prüfung mindeſtens mit den Prädikat „gut“ beſtanden haben. 

Außer dem theoretiſchen Unterricht erhalten dieſelben Unterwetſungen im praktiſchen und 
theoretiſchen Lehr⸗Vortrag. 

Nach Ablauf des Curſus wird vor einer von dem Herrn Miniſter genehmigten Commiſſion 
ein Examen abgelegt, auf Grund deſſen der Herr Miniſter den zuſtändigen Königlichen Regierungen 
Mittheilungen über die erworbenen Qualifikationen zugehen laſſen wird. 

Der nächſte Kurſus beginnt am 1. Mai 1892. Anmeldungen nimmt außer dem unter⸗ 
zeichneten Hauptdirektorium zu Berlin NW., Spenerſtraße 33, der Direktor des Inſtituts Herr 
Oberroßarzt a. D. Brand zu Charlottenburg, Spreeſtraße 42, entgegen. Derſelbe ertheilt auch 
auf eingehende Fragen entſprechende Antwort. 

Das Hauptdirektorium 
des landwirthſchaftlichen Provinzlal⸗Vereins für die Mark Brandenburg und die Niederlauſitz. 
gez. v. Arnim —Güterberg. gez. von Cunſtein. 
11. Die Inhaber der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke werden auf die Verpflichtung, ibre 
Tabakpflanzungen gemäß § 3 und 8 24, Abſatz 1, des Tabakſteuergeſetzes vom 16. Juli 1879 
ſpäteſtens bis zum 15. Jult einzeln nach ihrer Lage und Größe genau und wahrhaft der Steuer⸗ 
behörde des Bezirks auf dem vorgeſchrlebenen Formular ſchriftlich anzumelden, ſowie auf die für 
ten Fall der Nichterfüllung dieſer Verpflichtung nach § 32, Ziffer 1 J. e. verwirkten Strafen 
beſonders hingewieſen. 
Danzig, den 23. April 1892. 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 

12; Steckbrief. 

Gegen den Arbeiter Guſtav Wilhelm Suckau aus Neumünſterberg, geboren am 
8. September 1858 daſelbſt, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshafl wegen vorſätzlicher 
Mißhandlung von der Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts-Gefängniß abzu⸗ 
liefern, auch hierher zu den Akten L I. 46/92 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 29. April 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Nichtamtlicher Theil. 
13. Zimmer für die Kaiſertage, ſowie einzelne Fenſter find zu vermiethen Danzig, Kohlen⸗ 
markt 24, am Stockthurm. 


— — —ẽ—̈ʒ 0ᷣ ——ſ — 
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1. Holzverkauf | 
aus dem Stiftungsforſtrevier Bankau. 


Der Verkauf ter Reſtbeſtände an Eichen, ſchwachem Schirrholz, Buchen⸗Nutzenden, zu 
Bohlen geeignet, Buchen⸗Kloben, Knüppel, Reiſer I. Klaſſe und Strauch, 3 Rm. Birken⸗Schicht⸗ 
nutzholz, einiges Erlen⸗Brennholz, ſowie Kiefern⸗Stubben und Strauch findet aus freier Hand 
durch den Förſter Ganſow in Bankau Montags und Donnerſtags früh, auf vorherige Meldung 
auch an anderen Tagen ſtatt. 
Außerdem find noch ca. 50 000 Rothtannenpflanzen, 3— 4, jährig, verkäuflich. 
Danzig, den 1. Mai 1892. 


Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 
15 Auction zu Prauſt. 


Donnerſtag, den 12. Mai 1892, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Sattlermeiſters und Hofbefigers Herrn Schoenborn wegen gänzlicher Aufgabe der Wirihſchaft und 
Abzugs an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 Pferde, 2 Kühe, mehrere Schweine, 1 neuen Spazierwagen auf Patentachſen, 
3 Kastenwagen, davon 1 auf Federn, 2 ſtarke Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Drile, 
2 Häckſelmaſchinen, 1 kleine und 1 große Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler, 1 Schrot⸗ 
mühle, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Waſchmaſchine, 5 diverſe Pflüge, 1 Paar ruſſiſche 
Kummetgeſchirre mit Neuſilberbeſchlag, 2 Paar Spazier⸗ und I einſpänniges Geſchirr 
mit ſchwarzem Beſchlag, 10 Geſpann gute lederne Arbettsgeſchirre mit Zubehör, 
1 engl. Reit⸗ und 10 Arbeitsſättel, 30 Getreideſäcke, 1 Decimalwaage, 1 Sackwagen, 
1 Reiſepelz, 1 Pelzdecke, 1 Pelzfußſack, 2 Satz Geſindebetten, Schlittenglocken, 1 Sopha, 
2 birkene und mehrere eiſerne Bettgeſtelle, 1 Schlafbank, 2 zweithürige Kleiderſpinde, 
2 große Klapp⸗ und diverſe andere Tiſche, Stühle, 1 Kommode, 1 Meblkaſten, diverſe 
ſchmiedeeiſerne Gartentiſche, Stühle und Bänke, mehrere Lampen, Bütten, Tonnen, 
ſowie Haus-, Kuchen⸗ und Stallgeräthe ꝛc. N 

5 Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungsterwin werde ich den mir 

ekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 

F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 
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16. In der am 12. Mai rauſt ſtattfindenden A 
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15 gute Wagen: 
zum Mitverkauf. geu⸗ und Ackerpferde 


F. Klau, Auctlonator. 
1. Für mein Hiefiges Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 
Albert Haub, 
Danzig, Langgarten 6/7, 
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18. Die; Union, 

Allgemeine Deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Weimar 
gegründet im Jahre 1853 
mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark, 


wovon 5,019 Aktien mit „ 7.528,500 Mark begeben ſind. 
Reſerven ult. 18911 1,784,307 „ 
Geſammtgarantie⸗Kapital. . 9,312,807 Mark. 


Die Union verſichert Feldfrüchte zu feſten Prämien ohne Nachzahlung. Bei Verſicherung 
auf mehrere Jahre wird ein namhafter Prämien⸗Rabatt gewährt. 

Beſondere Erleichterungen werden für kleine Verſicherungen bewilligt, namentlich 
für Sammelpolizen. f . 

Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen Monatsfriſt, in der Regel aber 
früher, zur vollen und baaren Auszahlung. 

Weitere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die Agenten: 

Johannes Schmidt, Generalagent in Danzig, 
Aug. Gertz, Kaufmann in Danzig, H Pauly, Oberſteuerkontr. a. D., Scharfenort b. Danzig, 
E. O. Bötzmeher, Kaufmann in Danzig, C Klingenberg, Rentier in Schnackenburg p. Bohnſack, 
B. Schmiedchen, Kaufmann in Kl. Plehnendorf Werner Hoffmann, Rentier in Zoppot, 
Herm. Mick, Landwirth in Löblau p. Danzig [Jul. Lange, Grundbeſitzer in Zoppot, 
Jul. Hencker, Kaufmann und Gaſthofsbeſitzer in Langenau. 

ſowie die Generalagentur in Königsberg i. Pr., Burgſtraße 6. 0. Hempel. 


5 N 
10 Auction zu Gr. Allee. 
Montag, den 9. Mai 1892, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Fuhrwerk⸗ 
beſitzers Herrn H. Rebelowski an den Meiſtbietenden verkaufen: 
8 gute Kühe, theils hochtragend, theils friſchmilchend, 4 ſtarke Arbeitswagen und 
1 Rübenſchneider. 
| Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen fogleich. 
F. Klau, Auetionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


20. Saat⸗Kartoffeln e für ſchweren Acker — verkäuflich in 


21. Dung⸗Offerte. Kaſernendünger, bequem abzufahren, baben abzugeben 
K. Harsdorff & F. Tornau, Danzig, Kaſernengaſſe 1. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdrugerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


